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1. BEZEICHNUNG DES STOFFES BZW. GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 

 
1.1. Produktkennung: 
Handelsname: Cu 380 
UFI: XUK7-8A81-JTK3-T9D3 
 
1.2. Relevante identifizierte Verwendung des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird: Düngemittel für den landwirtschaftlichen Gebrauch. Nur für professionelle Anwender. 
Nicht für andere als die vorgesehenen Zwecke verwenden. 
 
1.3. Angaben zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt zur Verfügung stellt: 
Hersteller: UAB IKARAI, Vakarų g. 6, Kėdainiai, LT-57238 Litauen, Tel. +370 650 63038, www.ikarfactory.eu ; 
Für das Sicherheitsdatenblatt verantwortliche Stelle – UAB „IKARAI“, E-Mail info@ikarfactory.eu  
 
1.4. Notrufnummer: Kontroll- und Informationsbüro für Vergiftungen, 24 Stunden,  
Telefon +370 5 236 20 52, Mob. +370 687 53378. 
 

Abschnitt 2. IDENTIFIZIERUNG VON GEFAHREN 

 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs: Gemäß den Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

werden die Düngemittel unter Berücksichtigung der Bestandteile und ihrer Mengen wie folgt eingestuft: 
 

GHS09    GHS07 
 
Physische Gefahren:   Nicht klassifiziert 
Gesundheitsgefahren:  Akute Toxizität, Gefahrenkategorie 4, H302; 
         Hautreizend, Gefahrenkategorie 2, H315; 
         Sensibilisierung der Haut, Gefahrenkategorie 1, H317; 
         Augenreizend, Gefahrenkategorie 2, H319. 
          
Umweltgefahren:    Akute Toxizität für Wasserorganismen, Gefahrenkategorie 1, H400; 
         Chronische Toxizität für Wasserorganismen, Kategorie 1, H410. 
 
2.2. Etikettenelemente: gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008:  
Gefahrenpiktogramm, Signalwort:  
 

 Gefahr 
 
Gefährdungshinweise: 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
 
Prävention: 
P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen 
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

http://www.ikarfactory.eu/
mailto:info@ikarfactory.eu
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P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P301+P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum / Arzt / … anrufen. 
P330 Mund ausspülen. 
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit Seife und viel Wasser waschen 
P321 Besondere Behandlung 
P332+P313 
P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.  
P333+P313 Bei Hautreizung oder Hautausschlägen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Augen weiter ausspülen. 
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P362 Kontaminierte Kleidung ausziehen 
P363 Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. 
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen 
P501 Inhalt/Behälter Sondermüllsammelstellen zuführen 
 
Zusätzliche Informationen über Gefahren (EU): EUH071 Ätzend für die Atmungsorgane. 
 
2.3. Sonstige Gefahren: 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung: nicht PBT- oder vPvB-zugeordnet.  
Gesundheitsgefahren: Das Einatmen von Dämpfen/Nebel/Sprühnebel beim Versprühen von Düngemitteln kann 
zu Reizungen der Atemwege führen.  
Physikalische und chemische Gefahren: kann bei Dispersion ein explosives Staub-Luft-Gemisch bilden. 
Umweltgefahren und mögliche Folgen von Schäden: Gemäß den Grundsätzen des Naturschutzes sollten 
Düngemittel nicht in offene Oberflächengewässer oder Trinkwasserquellen gelangen.  
 

Abschnitt 3. ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU INHALTSSTOFFEN 

 
3.1. Substanzen: nicht zutreffend 
 
3.2. Gemische: Das Produkt ist ein Gemisch chemischer Stoffe 
Gefährliche Stoffe im Gemisch: 
 

Komponente CAS-Nr. FC-Nr. 
Menge, % 
 

CLP-Klassifizierung 
Nr. 1272/2008/EC  
 

*Kupferoxychlorid 
 
Reg. Nr. 01-
2119966120-46-xxxx 

1332-40-7 215-572-9 25-50 

 
 
 

akute Toxizität (oral, inhalativ), 
Gefahrenkategorie 4, H302+H332; 
akut; akute aquatische Toxizität, 
Gefahrenkategorie 1, H400; 
chronische aquatische Toxizität, 
Gefahrenkategorie 1, H410 
 
M-Faktor akut 10 
M-Faktor chronisch 10 

* Alkohole, C12-15, 
ethoxyliert 

68131-39-5 500-195-7 1-3 
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Reg. Nr. 01-
2119488720-33-xxxx 
 

akute Toxizität (oral, inhalativ), 
Gefahrenkategorie 4, H302; 
verursacht schwere Augenreizung, 
Gefahrenkategorie 2, H319; akute 
aquatische Toxizität, 
Gefahrenkategorie 1, H400; 
chronische aquatische Toxizität, 
Gefahrenkategorie 2, H411 
 
M-Faktor chronisch 10 

*2-Aminoethanol 
(Monoethanolaminer) 
 
Ind. Nr. 603-030-00-8 
 
Reg. Nr. 01-
2119486455-28-xxxx 

141-43-5 205-483-3 0-1 

  
Akute Toxizität, Gefahrenkategorie 
4, H302 + H312 + H332 
Ätzwirkung auf die Haut, 
Gefahrenkategorie 1B, H314 
 
Spezifische Grenzkonzentrationen:  
STOT SE 3, H335: C ≥ 5 % 

Reaktionsmasse von 
Chlor-2-methyl-4-
isothiazolin-3-on und 
2-Methyl-2H-
isothiazol-3-on (3:1); 
Reaktionsmasse von 
5-Chlor-2-methyl-4-
isothiazolin-3-on und 
2-Methyl-4-
isothiazolin-3-on (3:1); 
 
Ind. Nr. 613-167-00-5 

55965-84-9 911-418-6 0,06-0,25 

    
Akute Toxizität, Gefahrenkategorie 
3, H301; Akute Toxizität, 
Gefahrenkategorie 2 H310 + H330; 
Ätzwirkung auf die Haut, 
Gefahrenkategorie 1C, H314; kann 
allergische Hautreaktionen 
verursachen, Gefahrenkategorie 
1A, H317; akute aquatische 
Toxizität, Gefahrenkategorie 1, 
H400; chronische aquatische 
Toxizität, Gefahrenkategorie 1, 
H410; EUH071 
 
Spezifische Grenzkonzentrationen:  
Ätzwirkung Haut 1C, H314: C ≥ 0,6 
%  
Hautreizung 2, H315: 0,06 % ≤ C < 
0,6 % Augenreizung 2, H319: 0,06 
% ≤ C < 0,6 % Hautsens. 1A, H317: 
C ≥ 0,002 %  
Augenschäden 1,, H318: C ≥ 0,6 % 
M-Faktor akut 100 
M-Faktor chronisch 100 

* Die Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz in der Luft am Arbeitsplatz sind in Abschnitt 8 dieses SDB zu 
finden. 
Die Bedeutung der Gefahrenhinweise und Piktogramme ist in Abschnitt 16 dieses Sicherheitsdatenblatts 
angegeben. 
 

Abschnitt 4. ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN  

 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
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4.1.1. Erste-Hilfe-Anleitung nach den jeweiligen Expositionswegen: 
Allgemeine Hinweise: Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn gesundheitliche Beschwerden auftreten und nicht 
von selbst verschwinden. Beleben Sie eine bewusstlose Person niemals durch den Mund wieder. 
Bei Einatmung: Opfer an die frische Luft bringen. Bei Atembeschwerden Sauerstoff bereitstellen. Bei 
unregelmäßiger oder erschwerter Atmung künstlich beatmen. Wenn unerwünschte Wirkungen auftreten und 
anhalten, suchen Sie sofort einen Arzt auf. 
Bei Kontakt mit den Augen: Augen 15 Minuten lang mit Wasser ausspülen, dabei die Augenlider hochhalten. 
Entfernen Sie wenn möglich Kontaktlinsen und suchen Sie sofort einen Arzt auf. Vermeiden Sie das Reiben des 
betroffenen Auges durch die betroffene Person. 
Bei Kontakt mit der Haut: Verunreinigte Kleidung und Schuhe ausziehen. Waschen Sie die betroffenen Stellen 
mit reichlich Wasser und Seife oder einem geeigneten Hautreinigungsmittel. Verwenden Sie NIEMALS 
Lösungsmittel oder Verdünner. Waschen Sie Kleidung vor der Wiederverwendung. Wenn unerwünschte 
Wirkungen auftreten und anhalten, suchen Sie sofort einen Arzt auf. 
Bei Verschlucken: Suchen Sie sofort einen Arzt auf. Niemals Erbrechen herbeiführen. Zeigen Sie dem Arzt 
dieses Sicherheitsdatenblatt, die Verpackung oder das Etikett dieses Produkts. 
Hinweise für den Fall einer Exposition: 

a) Sofortige ärztliche Hilfe ist erforderlich, wenn nach der Exposition verzögerte Wirkungen zu 
erwarten sind: Bei Auftreten von Beschwerden, die nicht von selbst abklingen, sofort einen Arzt 
aufsuchen. Nach der Exposition kann es zu Hautreizungen, Rötungen, Blasenbildung oder 
Dermatitis kommen. Das Einatmen von Sprühnebel oder Schwebeteilchen kann die Atemwege 
reizen. 

b) Es wird empfohlen, die betroffene Person aus dem Bereich an die frische Luft zu bringen. 
c) Es wird empfohlen, Kleidung und Schuhe der Person auszuziehen und zu entsorgen. 
d) Es wird empfohlen, dass Ersthelfer persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 
4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: Wiederholter oder längerer 
Kontakt mit der Haut oder den Schleimhäuten kann zu Reizungen wie Rötungen, Blasenbildung oder Dermatitis 
führen. Das Einatmen von Sprühnebel oder Schwebeteilchen kann die Atemwege reizen, wobei einige Symptome 
möglicherweise nicht sofort auftreten. Längere Exposition durch Einatmen kann narkotisierende Wirkungen 
hervorrufen. Kann allergische Reaktionen, Dermatitis, Rötungen oder Entzündungen der Haut verursachen. 
 
4.3. Hinweis auf notwendige ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Bei Vergiftungen oder anderen 
Krankheitssymptomen sofort einen Arzt aufsuchen und dieses Sicherheitsdatenblatt oder das Etikett des 
Düngemittels vorzeigen. Beleben Sie eine bewusstlose Person niemals durch den Mund wieder. Kein Erbrechen 
herbeiführen. Wenn die Person erbricht, machen Sie die Atemwege frei. 
 

Abschnitt 5. BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 

 
Allgemeine Brandgefahren: Das Produkt ist nicht brennbar. Evakuieren Sie alle Personen aus dem Bereich des 
Brandes.  
 
5.1. Feuerlöschmittel 
Geeignete Löschmittel: Feuerlöschpulver oder CO2. Bei schwereren Bränden auch alkoholbeständiger Schaum 
und Sprühwasser. 
Ungeeignete Löschmittel: keinen direkten Wasserstrahl verwenden. Bei Vorhandensein von elektrischer 
Spannung ist die Verwendung von Wasser oder Schaum nicht zulässig. 
 
5.2. Besondere Gefahren, die von dem Stoff oder Gemisch ausgehen: Bei hohen Temperaturen kann sich 
dichter, schwarzer Rauch bilden, der gefährliche Zersetzungs-/Verbrennungsprodukte (Kohlenmonoxid, 
Kohlendioxid usw.) enthält. 
 
5.3. Hinweise für die Feuerwehr:  
Besondere Schutzausrüstung für die Feuerwehr: Im Brandfall umluftunabhängiges Atemschutzgerät und 



                 

SICHERHEITSDATENBLATT  
Erstellt in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der Verordnung Nr. 2020/878 
der Europäischen Kommission (EG) 
Erstellt am: 01. Februar 2020 
Letzte Aktualisierung: 29. Mai 2023 
Version Nr.: 2 

PRODUKT  

Cu 380 

 

 

Seite 5 von 11 
 

Brandschutzkleidung tragen. 
Besondere Maßnahmen zur Brandbekämpfung: Container aus dem Brandbereich entfernen, wenn dies 
gefahrlos möglich ist. Verwenden Sie Wasserspray, um ungeöffnete Behälter zu kühlen. Kühlen Sie die Tanks 
mit reichlich Wasser, auch nachdem das Feuer gelöscht ist. Beachten Sie die Windrichtung. Verhindern Sie, dass 
Material in die Kanalisation oder in Oberflächengewässer gelangt. 
 

Abschnitt 6. MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

 
6.1. Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen: 
6.1.1. Für nicht am Notfall beteiligte Personen: Sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung der 
Räumlichkeiten. Verwenden Sie persönliche Schutzausrüstung – Schutzkleidung, Handschuhe, Masken für den 
Atemschutz. Vermeiden Sie den Kontakt des Düngemittels mit Augen und Haut. Nicht schlucken. Dämpfe nicht 
einatmen. 
6.1.2. Für Notfallhelfer: Nur Personal, das die Unfallfolgen beseitigt, darf sich auf dem Gelände aufhalten. 
Entfernen Sie alle brennbaren Materialien und alle Zündquellen. Trennen Sie elektrische Geräte vom Stromnetz. 
Verwenden Sie spezielle Kleidung und Ausrüstung.  
 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen: Vermeiden Sie eine Freisetzung in die Umwelt, den Boden, 
Oberflächengewässer und die Kanalisation. Informieren Sie die regionale Umweltbehörde, wenn das Produkt in 
die Umwelt (Abwasser, Wasser, Boden oder Luft) gelangt ist. 
 
6.3. Methoden und Material für die Eindämmung und Reinigung:  
6.3.1. Zur Isolierung: Beschränken Sie den Zugang zum kontaminierten Bereich. Stoppen Sie den 

Produktfluss, wenn das nicht riskant ist. 
6.3.2. Für die Reinigung: Kleine verschüttete Mengen: Verschüttetes mit nicht brennbarem, absorbierendem 

Material aufnehmen. Verwenden Sie nicht brennbares Material, z. B. Sand oder Erde, um das Produkt 
aufzufangen und in einen geeigneten Behälter zur späteren Entsorgung zu geben. Große verschüttete 
Mengen: Mit einer Pumpe oder einem Tankwagen mit Vakuumpumpe in Lagertanks abpumpen. 
Gesammeltes, aufgesaugtes oder gestapeltes Material in speziellen versiegelten Behältern aufbewahren. 
Waschen Sie die Rückstände mit Wasser ab. 

6.3.3. Weitere Informationen: Stellen Sie sicher, dass Abfälle und kontaminierte Materialien so schnell wie 
möglich in einem ordnungsgemäß gekennzeichneten Behälter gesammelt und entsorgt werden. 

 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte: Persönliche Schutzausrüstung – siehe Abschnitt 8 dieses 
Sicherheitsdatenblatts. Abfallentsorgung – siehe Abschnitt 13 dieses Sicherheitsdatenblatts. 
 

Abschnitt 7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 

 
7.1. Vorsichtsmaßnahmen zur sicheren Handhabung: Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, Schutzbrille und 
Atemschutzgeräte tragen. Beachten Sie die Anforderungen an Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz. Arbeiten Sie in gut belüfteten Räumen. Kontakt mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Das 
Düngemittel nicht schlucken. Dämpfe und Sprühnebel nicht einatmen. Achten Sie darauf, sich nach der Arbeit 
und vor den Pausen die Hände zu waschen. Während der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.  
 
7.2. Bedingungen für eine sichere Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten: An einem 
gut belüfteten Ort in luftdichten, mechanisch stabilen und chemisch resistenten Behältern mit Kennzeichnung 
aufbewahren. Nicht in der Nähe von Lebensmitteln, Getränken oder Tierfutter lagern. Von Hitze, explosiven 
Materialien, unverträglichen Materialien (z. B. Säuren, Laugen), offenen Flammen und heißen Oberflächen 
fernhalten. Im Lagerbereich nicht rauchen. Von Zündquellen fernhalten. Vor direkter Sonneneinstrahlung 
schützen. In der Originalverpackung aufbewahren. Sobald die Behälter geöffnet wurden, müssen sie sorgfältig 
wieder verschlossen und senkrecht aufgestellt werden, um ein Verschütten zu vermeiden. Die Böden im 
Lagerraum müssen wasserdicht und leicht zu reinigen sein. 
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7.3. Spezifische Endanwendung(en): Flüssigdünger für den landwirtschaftlichen Einsatz. Die 
Anwendungsmethode und weitere Informationen finden Sie auf dem Düngemitteletikett. 
 

Abschnitt 8. EXPOSITIONSKONTROLLE/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

 
8.1. Kontrollparameter:  
8.1.1. Die Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition gegenüber Gemischkomponenten in der Luft am 

Arbeitsplatz gemäß HN 23:2011 lauten wie folgt: 
 

Komponente CAS-Nr. 
Grenzwert für die 
Langzeitexposition (IPRD, 
mg/m3) 

Grenzwert für eine kurzzeitige 
Exposition (TPRD, mg/m3) 

2-Aminoethanol 141-43-5 8 15 

 
 
DNEL-Werte: 
Alkohole, C12-15, ethoxyliert, CAS-Nr. 68131-39-5 
Für Arbeitnehmer: 
Exposition durch Einatmen, langfristig 294 mg/m3 
Exposition durch die Haut, langfristig 137 mg/kg/8h 
 
2-Aminoethanol, CAS-Nr. 141-43-5 
Exposition durch Einatmen, langfristig 3,3 mg/m3 
Exposition durch die Haut, langfristig 2,5 mg/kg/8h 

 
PNEC-Werte: keine Daten verfügbar. 
 
8.1.2. Biologische Grenzwerte: Es wurden keine biologischen Grenzwerte festgelegt. 
 
8.2. Expositionskontrollen 
8.2.1. Geeignete technische Maßnahmen: gute Belüftung der Lager- und Arbeitsräume.  
8.2.2. Individuelle Schutzmaßnahmen: 
Allgemeine Hinweise: Persönliche Schutzausrüstung tragen. Trennen Sie Ihre Arbeitskleidung. Die 
persönliche Schutzausrüstung sollte gemäß den CEN-Normen und in Absprache mit dem Lieferanten der 
persönlichen Schutzausrüstung ausgewählt werden. 
Augen- und (oder) Gesichtsschutz: Tragen Sie eine Schutzbrille mit Seitenschutz oder einen 
Gesichtsschutz (eng anliegende Schutzbrille, z. B. EN 166), wenn die Gefahr von Spritzern besteht. 
Haut- und Handschutz: Tragen Sie chemikalienbeständige und flüssigkeitsundurchlässige Handschuhe 
(EN 374). 
Sonstiger Schutz der Haut: Tragen Sie säurebeständige Arbeitskleidung für den ganzen Körper. 
Atemschutz: gute allgemeine Entlüftung. Wenn Aerosole, Nebel oder Dämpfe entstehen und die 
Belüftung nicht ausreicht, tragen Sie einen Atemschutz gemäß LST EN 149. 
Schutz gegen thermische Gefahren: nicht zutreffend. 
Hygienemaßnahmen: Bei der Anwendung nicht essen, trinken oder rauchen. Waschen Sie sich vor den 
Pausen und am Ende der Arbeit die Hände. Waschen Sie kontaminierte Kleidung vor der 
Wiederverwendung. Persönliche Kleidung und Arbeitskleidung müssen getrennt aufbewahrt werden. 
Befolgen Sie gute Arbeitshygiene- und Sicherheitspraktiken. 
8.2.3. Begrenzung der Umweltexposition: Düngemittel oder ihre Lösungen nicht in offene Gewässer 
oder Trinkwasserquellen schütten. 
 

Abschnitt 9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

 



                 

SICHERHEITSDATENBLATT  
Erstellt in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der Verordnung Nr. 2020/878 
der Europäischen Kommission (EG) 
Erstellt am: 01. Februar 2020 
Letzte Aktualisierung: 29. Mai 2023 
Version Nr.: 2 

PRODUKT  

Cu 380 

 

 

Seite 7 von 11 
 

9.1. Informationen über die wichtigsten physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Physikalischer Zustand           lüssig  
Farbe                 grau-grün  
Geruch                schwach spezifisch  
Schmelzpunkt, °C             nicht zutreffend 
Siedepunkt, °C              102 
Entflammbarkeit             nicht brennbar 
Explosionslimits: % vol.:          nicht-explosives gemisch 
Flammpunkt °C:             163 
Selbstentzündungstemperatur, °C:        nicht selbstentzündlich 
Zersetzungstemperatur, oC          nicht zutreffend 
Wasserstoffionenindex (pH)         7-8 (10 % Lösung) 
Kinematische Viskosität, mm2/s        nicht zutreffend 
Wasserlöslichkeit             nicht zutreffend 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) nicht zutreffend 
Dampfdruck              21,728 
Dichte, g/ml:              1,42-1,47 
Relative Dampfdichte           nicht zutreffend 
 
9.2. Sonstige Informationen:         keine 
 

Abschnitt 10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT  

 
10.1. Reaktivität: Unter normalen Lagerungs-, Transport- und Verwendungsbedingungen ist das Produkt stabil. 
 
10.2. Chemische Stabilität: Bei bestimmungsgemäßer Verwendung und unter Einhaltung der 
Lagerungsvorschriften und Sicherheitsanforderungen ist die Lösung stabil. 
 
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: Bei thermischer Zersetzung können giftige Dämpfe oder Gase 
entstehen. 
 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen: Hohe Umgebungstemperatur. 
 
10.5. Inkompatible Materialien: Vermeiden Sie den Kontakt des Produkts mit starken Oxidationsmitteln und 
stark alkalischen oder sauren Materialien sowie brennbaren Stoffen. 
 
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte: Unter normalen Lagerungs-, Transport- und 
Verwendungsbedingungen zersetzt sich das Produkt nicht. 
 

11. TOXIKOLOGISCHE HINWEISE 

 
11.1. Informationen zu den Gefahrenklassen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Wiederholter oder längerer Kontakt mit dem Produkt kann zu Entfettung der Haut führen, was zu einer nicht 
allergischen Kontaktdermatitis und der Aufnahme des Produkts durch die Haut führt. 
a) Akute Toxizität: Akute orale Toxizität, Kategorie 4: Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. ATE 
(oral) = 1,053 mg/kg 
b) Verätzung/Reizung der Haut: Hautreizend, Kategorie 2: Verursacht Hautreizungen. 
c) Schwere Augenschäden/-reizung: Augenreizung, Kategorie 2: Verursacht schwere Augenreizung. 
d) Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut: keine Daten verfügbar. 
e) Keimzellmutagenität: keine Daten verfügbar. 
f) Karzinogenität: keine Daten verfügbar. 
g) Reproduktionstoxizität: keine Daten verfügbar. 
h) STOT Einzelexposition: keine Daten verfügbar. 
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i) STOT Wiederholte Exposition: keine Daten verfügbar. 
j) Aspirationsgefahr: keine Daten verfügbar. 
 
11.2. Informationen über toxische Wirkungen der Bestandteile: 
11.2.1. Endokrin wirksame Eigenschaften: keine Daten verfügbar. 
11.2.2. Sonstige Informationen: keine Daten verfügbar. 
 

Abschnitt 12: ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 
12.1. Toxizität: giftig, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit: keine Daten verfügbar. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial: keine Daten verfügbar. 
 
12.4 Mobilität im Boden: keine Daten verfügbar. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung: Gemisch ohne PBT- oder vPvB-Eigenschaften. 

 
12.6 Endokrine Eigenschaften: keine Daten verfügbar. 
 
12.7 Andere schädliche Wirkungen: keine Daten verfügbar. 

 
Allgemeine Bestimmungen: Sehr giftig für Fische, Plankton und Wasserorganismen. Gemäß den allgemeinen 
Umweltgrundsätzen ist es verboten, Gemische in offene Gewässer einzuleiten. Vermeiden Sie das Eindringen in 
den Boden. 
 

Abschnitt 13. ÜBERLEGUNGEN ZUR ENTSORGUNG 

 
13.1. Methoden der Abfallbehandlung: 
Befolgen Sie die „Abfallwirtschaftsverordnung“ (1999, Nr. 63-2065 und nachfolgende Änderungen), die 
durch die Verordnung Nr. 217 des Umweltministers der Republik Litauen vom 14. Juli 1999 genehmigt 
wurde. Entsorgen Sie den Abfall und den Behälter gemäß den örtlichen Vorschriften. 
Verwertung von Produktabfällen: Abfallschlüssel: 02 01 09 (agrochemische Abfälle mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 02 01 08 fallen) 
Umgang mit kontaminierten Verpackungen: Verpackungen, die Produktrückstände enthalten, werden 
zusammen mit den Abfällen entsorgt.  
Verpackungsabfallcode: 15 01 02 (Kunststoffverpackungen) 
 

Abschnitt 14. TRANSPORTINFORMATIONEN 

 
Das Produkt ist als gefährlicher(s) Stoff/Gemisch klassifiziert und unterliegt den Anforderungen der 
Europäischen Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 
(ADR), auf der Schiene (RID), auf See (IMDG), auf Binnengewässern (ADN) und in der Luft (ICAO/IATA). 
 
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: 3082 
 
14.2. UN-Versandbezeichnung: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (ENTHÄLT 

KUPFEROXICHLORID/ALKOHOL C12-C15, ETOXIERT) 

14.3. Transportgefahrenklasse: 9; Klassifizierungscode M6 
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14.4. Verpackungsgruppe: III 
14.5. Umweltgefahren (MEERESSCHADSTOFF): ja 

14.6. Gefahrenzeichen: Nr. 9  
 
14.7. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender: Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 90 
 
14.8. Massenguttransport zur See gemäß IMO-Instrumenten: nicht zutreffend. 

 
14.9. Informationen über Standard-UN-Vorschriften:  
Beförderung gefährlicher Güter mit Fahrzeugen, auf Schienen und auf Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN):  
14.9.1. UN-Nummer:         3082 
14.9.2. UN-korrekter Frachttitel:  UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. 

(ENTHÄLT KUPFEROXICHLORID/ALKOHOL C12-C15 
ETOXILIERT) 

14.9.3. Eintrag in Transportdokumente:  UN3082,: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, 
N.A.G. (ENTHÄLT KUPFEROXICHLORID/ALCOHOL C12-C15 
ETOXYLATED) 9, III (M6),  

14.9.4. Gefahrgutklasse(n):      9 
14.9.5. Verpackungsklasse:      III 
14.9.6. Klassifizierungscode:       M6  
14.9.7. Gefahrenkennzeichnung(en):    9  
14.9.8. Besondere Bestimmungen (SP):  274  
14.9.9. Freigestellte Mengen (EQ):     E1 
14.9.10. Begrenzte Mengen (LQ):     5 L 
14.9.11. Transportkategorie (TC):     3 
14.9.12. Tunnelbeschränkungscode (TRC): E  
14.9.13. Gefahrenkennzeichnungsnummer:  90 
 

Abschnitt 15. REGULATORISCHE INFORMATIONEN 

 
15.1. Vorschriften/Gesetze zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz, die für den Stoff oder das 

Gemisch gelten 
– Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Registrierung, 
Bewertung,  Autorisierung und Restriktion von Chemikalien (REACH); 
– Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates 1272/2008 über die 
Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen (CLP-Verordnung);  
– Verordnung (EU) Nr. 453/2010 der Kommission zur teilweisen Änderung der REACH-Verordnung;  
– Verordnung (EU) Nr. 830/2015 der Kommission zur teilweisen Änderung der REACH-Verordnung; 
– Litauische Hygienestandard HN 23-2011 „Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition gegenüber 
chemischen Substanzen. Allgemeine  Anforderungen an die Messung und Folgenabschätzung“;  
– Die Vorschriften zur Abfallwirtschaft, vom Umweltminister der Republik Litauen mit der Verordnung Nr. 217 
vom 14. Juli 1999 (zusammenfassender Wortlaut vom 6. Dezember 2018) genehmigt. 
– Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), 
Fassung von 2015. 
– Verordnung (EG) des Europäischen Parlaments und des Rates 2003/2003 über Düngemittel. 
 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung: keine. 
 

Abschnitt 16. SONSTIGE INFORMATIONEN 
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Bedeutung der Gefahrenhinweise und Piktogramme gemäß Abschnitt 3 dieses Sicherheitsdatenblatts: 
 

 GHS05  GHS06  GHS07  GHS08  GHS09 
 

 
GHS05 Symbol „Korrosion“ 
GHS06 Symbol „Totenkopf mit gekreuzten Knochen“ 
GHS07 Symbol „Ausrufezeichen“ 
GHS08 Symbol „Gesundheitsgefahr“ 
GHS09 Symbol „Umwelt“ 
 
H301 Giftig bei Verschlucken. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.   
H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt. 
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.  
H315 Verursacht Hautreizungen.  
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.  
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H330 Lebensgefahr bei Einatmen. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.  
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.  
 
Abkürzungen und Akronyme: 
ADR – European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road 
(Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße). 
ADN – European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland 
Waterways (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf 
Binnenwasserstraßen). RID – Regulations concerning the International Carriage of Dangerous Goods by 
Rail (Vorschriften über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Schiene). 
IMDG – International Maritime Dangerous Goods (Internationale Gefahrgutvorschriften für den 
Seeverkehr). IATA – International Air Transport Association (Internationaler Luftverkehrsverband). 
IMO – International Maritime Organization (Internationale Seeschifffahrtsorganisation).  
vPvB – Very persistent and very bio accumulative substances (Sehr persistente und sehr 
bioakkumulierbare Stoffe). PBT – Persistent, bio accumulative and toxic substances (Persistente, 
bioakkumulierbare und toxische Stoffe). 
LC50 – Tödliche Konzentration bei 50 % der untersuchten Population. 
LD50 – Tödliche Dosis bei 50 % der untersuchten Population (durchschnittliche tödliche Dosis).  
CAS – Chemical Abstract Service. 
CEN – European Committee for Standardization (Europäisches Komitee für Normung). 
STOT – Specific Target Organ Toxicity (Spezifische Zielorgan-Toxizität). 
PNEC(s) – Predicted no-effect concentration (Voraussichtliche Konzentration ohne Wirkung).  
SDL – Sicherheitsdatenblatt. 
 
Hinweise auf wichtige Literatur und Datenquellen: 
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- Daten bereitgestellt vom Europäischen Büro für chemische Stoffe (ECB), der Europäischen Chemikalienagentur 
(ECHA), der Schwedischen Chemikalienagentur (KEM), der Internationalen Labororganisation (ILO) und 
TOXNET. 
- Sicherheitsdatenblätter wurden von den Rohstofflieferanten erstellt. 
 
Haftungsausschluss: 
Die in diesem Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Daten müssen allen Personen, die mit dem Produkt arbeiten, 
zugänglich sein. Die Daten spiegeln den heutigen Wissensstand sowie nationale und EU-Gesetze wider. Die 
hierin enthaltenen Informationen geben die Sicherheitsanforderungen für die Verwendung dieses Produkts an, 
legen jedoch keine weiteren spezifischen Produktmerkmale offen. Die Informationen sind nach bestem Wissen 
und Gewissen zum Zeitpunkt der Erstellung des Sicherheitsdatenblatts korrekt. Dies ist kein Datenblatt und die 
bereitgestellten Daten sollten nicht als Spezifikation betrachtet werden. Die Informationen in diesem 
Produktsicherheitsdatenblatt stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten. Die Informationen werden 
jedoch ohne jegliche ausdrückliche oder stillschweigende Gewährleistung für ihre Richtigkeit bereitgestellt. 
Bestimmte Informationen und Ergebnisse in diesem Dokument stammen aus anderen Quellen als den direkten 
Testergebnissen des Produkts selbst. Die Bedingungen oder Methoden der Handhabung, Lagerung, Verwendung 
und Entsorgung des Produkts liegen außerhalb unserer Kontrolle und sind uns möglicherweise nicht bekannt. 
Aus diesem und anderen Gründen übernehmen wir keine Verantwortung und lehnen ausdrücklich jegliche 
Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten ab, die im Zusammenhang mit der Handhabung, Lagerung, 
Verwendung oder Entsorgung dieses Produkts entstehen. Wenn das Produkt als Komponente in einem anderen 
Produkt verwendet wird, sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt möglicherweise nicht gültig. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von UAB „IKARAI“. 
 
 
 
  


